
Denkmal der 
Freundschaft 

Jnternationales Bukeau 
amerik. Repnvlitetr. 

Grundstein heute gelegt. 
Die Festtednee bei der Gelegenheiti 

waren Präsident Novseneth det» 
bensilinnifebe Buschniter Zentner 
Juiiaitim Nnbnen nnd Anderen 
Samequ Anolijndisetse Tiplo 
muten, Minister, Senats-ten nnd 
Abgeordnete, bolIe Miiitiieo nnd 
andere boelI stehende Persönlich- 
seiten wohnten der Ireier bei. --— 

Jn feiner Rede lIob Ronfeviit den 
fictI immer mein bemerkbar inn- 
dienden Zusammenwian dee nme 

est-mischen Nepnbliken hervor-. 

Washington, 11. Mai. Zu einer 
tmposanten Feier gestaltete sich heute 
die Grundsteinlegung des neuen Ge- 
bäudes, das als internationales Bu- 
reau der amerikanischen Republiten 
dienen soll. Nicht nur der Präsident 
und die Mitglieder seines Eabinetts, 
sowie Senatoren und Congreß - Abge- 
ordnete, sondern auch Rotfchafter und 
Gesandte fremder Länder, hohe Offi- 
ziere des Heeres und der Flotte, Chefs 
der verschiedenen Regierungsdeparte- 
ments und prominente Bürger der 
Bundeshauptstadt, Gouverreure meh- 
rerer Staaten und Bürgermeister aus 
einer Anzahl von Städten der Union 
hatten sich eingefunden, um Zeugen 
des- seierlichen Altes zu sein, der in 
gewissem Sinne den Anbruch einer 
neuen Epoche der Geschichte unserer 
Union bezeichnet. Was die leitenden 
Staatsmänner dieses Landes und un- 

serer Schwesterrepubliken in Mittel- 
und Siidamerika seit Jahren befür- 
tzortet und angestrebt, was unser 
Staatssekretär Elihu B. Noot auf sei- 
ner Reise durch die einzelnen Länder 
Südameritas in seinen Reden betont, 
hat sich erfüllt, oder wird mit der Vol- 
lendung des neuen Prachtbaus doll: 
ständig erfitllt werden. Das stolze Ge- 
bäude, das eine Zierde der Bundes- 
hauptstadt werden soll, ist bestimmt, 
ein bleibendes Denkmal der inniaen 
Freundschaft zu sein, die einst alle Ne: 
pubiilen der westlichen Hemisphäre ein- 
ander näher bringen und immer inni- 
cer vereinigen s·ll. Nachdem Cardinal 
Gibbons ein Gebet gesprochen und nie 
Martnetapelle einen Festmarsch ge- 
spielt hatte, stellte Herr John Barrett, 
der Direktor des internationalen Bu- 
reaus der amerikanischen Rein-bitten 
Staatssetretär Root als Vorsitzenden 
der Versammlung vor, der in einer 
kurzen Rede auf die hohe Bedeutung 
der Ecksteinleguna dieses Gebäudes 
hinxvies und m schwungvallen Worten 
des herzlichen Empfangs gedachte, der 
ihm aus seiner Reife durch die Länder 
SUO««-eiiti19, Mittelanteritas nnd 
dutch Mexico überall ·«;utheil wurde. 
Die anderen Redner bei der festlichen 
Gelegenheit waren Präsident Noose-« 
velt. der heasilianische Botschaften 
Senhor Joaauim Nabum, und An- 
drem Carnegie, der durch seine groß- 
herziae Gabe die Ausführung des 
Baue- ermöglicht hat. Präsident Rosse- 
velt sagte in seiner Rede etwa folgen- 
des: »Dieses ist eine denkwürdige Ge- 
legenheit für alle Völker der westlichen 
Hemisphäre, weil das Gebäude, dessen 
Grundstein wir heute legen, das stets 
zunehmende Gefühlder Interessen-Ge- 
meinschaft und das Streben unter al- 
len Viillern der westlichen Welt hervor- 
bebt· Es bezeichnet unsere Anerken- 
nuna der Nothwendiateit, alle Repus 
bliten der westlichen Hemisphäre inni- 
ger mit einander zu verbinden durch 
die freundlichen Bande gegenseitiger 
Gerechtigkeit, des Wohlwollens und des 
sympathischen Verständnisses Zu- 
nächst möchte ich Herrn Carnegie sitr 
sein aroßmiithiges Geschenk, als ein 
Geschenk sür alle Nationen der Neuen 
Welt. danken. Er ist aufrichtig bemüht 
aewesen. die Sache des Friedens unter 
den Nationen zu fördern. Wenngleich 
wir noch einen weiten Weg vor uns ha- 
ben. ehe wir mit Gewißheit von dem 
Tage sprechen können, wenn Kriege aus 
der Erde aufhören werden, so haben 
wir Bewohner dieser westlichen Hemi- 
sphäre durch Bewegungen wie die, die 
in diesem Bau versinnbildlicht wird, 
bereits einen großen Schritt gethan, 
um dauernden Frieden unter uns zu 
sichern. 

Als Präsident dieser großen Reva- 
blick begrüße ich die Vertreter aller 
unserer Schwesterrepubliten südlich 
von uns. Jn einem Sinne sind Sie 
die älteren Schwestern und wir das 
jüngere Voll. denn Sie repräsentiren 
eine ältere Cioitifation aus diesem 
Continent als wir. Jhre Vorfahren 
die spanischen und portugiesischen 
Forscher, Eroberer, Gesetzgeber und 
Gründer von Gemeinwesen, haben eine 
blühende Ctviliiotion in den Tropen 
und in der südlich geinäszigten Zone 
begründet als das nördltch vom Nio 
Grunde liegende Amerika noch unbe- 
kannte Wildniß war· Jtzte Völter 
hatten amerikanische Universitäten ge- 
gründet, bauten prächtige Städte, leg- 
ten das Fundament zu ttinstigem na- 

tionalern Leben tn verschiedenen Thei- 
«-«-— .- »p. 

— vereinigt hat's 

len des riesigen Territoriums, das sich 
vorn colorado bis zum Plato erstreckt, 
als die Schiffe der anzosen und der 
En länder, der » weden und der 
Ho änder dauernde Hafenplätze an der 
nordatlantischen Küste fanden. Jahr- 
hunderte hindurch haben sich unsere 
verschiedenen Civiliiationen, jede in 
ihrer eigenen Weise« aber jede ge- 
trennt von den anderen ausgebreitet 
Jeht tommen wir zusammen. 

Jn Zukunft werden wir mehr 
und mehr einander geben nnd von ein- 
ander nehmen, nicht nur Dinge von 
materiellem Werth, sondern Dinge, 
die siir die intellettuelle und für die 
geistige Wohlfahrt aller von Werth 
find. Jrn letzten Jahrhundert hat die 
Entwickelung Nord Ameritas im all- 
gemeinen ichnellere Fortschritte ge- 
macht als die Entwickelung Süd 
Americas; aber in dem jetzt begonne- 
nen Jahrhundert glaube ich, wird tein 
anderer Welttheil eine solche Entwicke- 
lung im Reichthum« in Bevölterung, 
in allem, was Fortschritt bedeutet, 
auszuweisen haben, als die Länder 
von derNordgrenze Mexico’s an durch 
Mittel- und Siidamerita· Und ich 
lann Jhnen die Versicherung geben, 
daß diese Nation mit großer Befrie- 
digung aus das Wachsthum der Län- 
der, die Sie repräsentiren. blickt. 

Unsere Schlachtschifs - Flotte hat 
soeben ihre Reise um Süd - Amerika 
herum zurück gelegt, und ich möchte 
den Herrlich-ern und den Bewohnern; 
Süd Ameritaå nnd Mexico-S siir 
die großmüthige Gastfreundfchaft dan- 
ten, die sie ihr bei jeder Gelegenheit 
erwiesen haben. 

Zum Schluß möchte ich noch die 
Reise erwähnen, die unser« Staats- 
selretiir Elihu Root Vor einigen Jah- 
ren gemacht hat. tieberali wurde er 

aufs- herilächsie begrüßt, nnd mir 
haben das dankbar anerkannt Die 
Geschichte wird eå einst anerkennt-in 
daß Elihu Rost der Menschheit durch 
feine Reisen einen großen Dienst er- 

wiesen hat. Sein arößter Erfolg liegt 
in der Thatsache, das-, er die Repudlis 
len der neuen Weltnäher zusammen 
gebracht und sie in dem Bemühen, wei- 
ter an unserer gegenseitigen Verbesse- 
rung, an dem materiellen und sittlichen 
Wohlergehen aller, die die westliche 
Hemisphäre bewohnen, mitzuhelfem 

Das neue wevaude in gemeinsames 
Eigenthum aller Republiten. Der 
Bauplatz, aus dem es errichtet ist« 
liegt nur wenige hundert Yard vom 
Weißen aus entfernt in unmittel- 
barer Nä des Staats-, Krieg- und 
Flottendepartements und der Entko- 
ran Kunstgallerir. Andrem Carnegie 
hat zur Bestreitung der durch den 
Bau verursachten Kosten drei Millio- 
nen geschenkt. 

Allertet Depeschen. 
— Jn Boston wurde heute die Jah- 

res Condention der »Nationa! Asso- 
ciation of Retail Grocers of the 
United States« eröffnet. 

—- Jn Westdoro, Mass» wurde 
heute ein großes Waarenmagazin 
durch Feuer zerstört Sieben Feuer- 
mehrleute wurden dabei verletzt. 

———- Jn Mahanoy Cim, Pa» fanden 
Basedallfpieler gestern, als sie in ei- 
nem Gebüsch einen Ball suchten, die 
Leiche eines gut getieideten Säng- 
lings. 

— Aus Laien-vorn N. J» wird be- 
richtet, daß sich das Vesinden des vor 

einigen Tagen schwer erkrankten frü- 
heren Präsidenten Grover Eleveland 
beständig bessert. 

—- Vicepräsident Charles W. 
Fairbants hielt gestern bei der Ein- 
weihung der St. Stanislauz polni- 
schen römisch-tatholischen Gemeinde- 
schule in Chicago die Festredr. 

—- Gestern trat W. W. Nussell, der 
Gesandte der Vereinigten Staaten in 
Venezuela, in Willemstad eine auf 
zwei Monate berechnete Urlaubsreise 
nach den Vereinigten Staaten an. 

—- Aus Verzweiflung darüber, daß 
ihm seine geschiedene Gattin nicht 
mehr gestatten wollte, seine Tochter 
zu sehen, erschosz sich gestern in New 
Yort der Buchhalter Nudolph Witte- 

— Erst heute wurde aus Dead- 
most-, S. D» gemeldet, daß am letzten 
Samstag das Städtchen Eamp Croot 
am Little Missouri durch Feuer voll- 
ständig worden ist. Schaden 8200,- 
000. 

-—— Aus Verzweiflung darüber, daß 
seine Geliebte ihm angeblich untreu 
wurde, beging gestern in St. Louis, 
Mo» Zander Leon Robbins, ein jun- 
ger Mann von 23 Jahren, Selbst- 
mord. 

—— Jn South Chicago, Jll» fuhr 
gestern der Dampfer »Yale" gegen 
eine Brücke, die so schwer beschädigt 
wurde, daß sie mehrere Tage gesperrt 
werden muß. Auch der Dampser 
muß infolge des Zusammenstoßes re- 

tcirirt werden. 
—- Zu Kenosha, Wisc» brachte 

heute ein Deutscher, Namens Martin 
Schleyger, seiner von ihm geschiedenen 
Gattin sowie deren Freunde gefähr- 
liche Wunden bei und wurde dann 
verhaftet. Eifersucht und unmäßiges 
Trinken sollen den Mann zu dem ver- 
zweifelten Schritt getrieben haben. 

—- Capl. Treoet von der Heilgot- 
mee versuchte gestern in der 
Stadt Pittsdurg sitt seine Pre- 
digt über das-Thema: »Noch dem 
Tside was?« dadurch Propaganda 
zu machen, daß er anlündigte, er 
werde während der Predigt Leichen- 

änder anziehen und in einem 
arge stehen... 

Gehiilter erhöht 
Sieben Millionen zu dem 

Zweck bewilligt. 
Unsere Sinniemilizem 

Sie sollen kiiniiig ans allen solchen 
Personen bestehen, die 18 biss- 45 
Jahre alt und Bürger find, oder 

doch die Absicht, Bürger werden 
zu wollen, kund gegeben haben. 
Die non der Bundesregiernnn 
den Milizen en geweilprende Un 
ierfiiinnnn ioll nielst mehr als 

sZslMWOH ver Jnlpk betragen 
Eine neue Finanzbill immer norli 
nicht entworfen. —- Tns zustän- 
dige Comite konnte gestern keine 
Sitzung abhalten 

Waslti xzixinn NM Ti. In der neit- 
eigen -iizunq Ie: Bunde: ’)1bn,eord- 
netenbntfek wurde noch einer Debatte, 
die läiner Il; wei Stunden dauerte, 
der UOnieremberieht betreffs der Ar 
meebewill iqnntiuerlage neuenommen 
Die An nehme dieses Bericht-J beden- 

iet einen Tiexs der Offiziere nnd 

Mannidmften Der Bundeknrnsee fiir 
bessere Beicldninr weil Je eine Ve- 

williqnnq VI: -·«T,i")«0,Ms) vorsiehi 
von welcher annte CHUUHHH eure 
Anfbefiernnq Der Gehälter der Liii ! 
ziere und Mannfchciften der Kerner 
verwandt iwerden sollen 

Washington, O. Mai. Jn Ler gest-« 
rigen Sitzung des Bundegsenats wur- 

Zde die Debatte über die landwirth- 
Yschaftliche Betvilligungsvorlage fort- 
geseßi. Senator Teller hielt eine 

lange Rede, in der er aufs nachdruck- 
lichste dagegen protestirte, daß RGO- 
000 zur weiteren Entwickelung des 

Forst-Reserveshftems bewilligt wer- 

den. Senator Burkett von Nebraska 
unterbreitete eine Resolution, laut 

welcher der 10. Mai als ,,Tag der 

Mütter« bestimmt wird, an dem all- 
Mitglieder und Beamte des Senat-J 
zum Andenken an ihre Mütter eine 
weiße Blume in ihrem Knopfloch tra- 

gen sollten. Von der Commissiori 
für zwischenstaatlichen Handel ging 
dem Senat ein Bericht zu, in dem ge- 
sagt wird, daß der Commission bis 
jetzt leine Beschwerden darüber zuge- 
gangen seien, daß Eisenbahngesell- 
schasten die Klausel des Hepburn-G:- 
seßes verletzt hätten« in der ausdrück- 
lich gesagt wird, daß es Eisenbahn- 
gesellfchosten verboten ist, Produkte, 
Waaren und Bequemlichteätsartilel 
irgend welcher Art, die sie befördern, 
zu besitzen, oder sich an der Fabrika- 
tion oder Gewinnung irgend wie si- 
nanziell zu betheiligen. Die Com- 
mission empfiehlt, daß die Durchfüh- 
rung dieser Klausel vorläufig suspen- 
dirt werde, bis das Ober-Bundede- 
richt darüber entschieden hat, ob diese 
Klausel constitutionell ist. Eine wich-« 
tige Vorlage unterbreitete Senatsr 
Hementvah vom Comite für Militiie1 
Angelegenheiten Nach den Bestim- 
mungen dieser Vorlage sollen die 
Staatsmilizen aus allen körperlich 
gesunden und genügend starken Biirs 
gern und solchen Olusländern bestehen, 
die ihre Absicht, Birrger dieer Lan 
des werden zu wollen, kundgegeben 
baden, und im Alter von 18 bis 453 
Jahren stehen. Alle Staatsmilizen 
sollen in zwei Klassen, die organisirte 
Nationalgarde, oder die aktiven 
Dienst thuenden Milizen und die Re- 
serven eingetheilt werden. Die von 
der Bundesregierung den Milizen der 
einzelnen Staaten und Territorien Zu 
bewilligende Unterstützung zur 
Deckung der nothwendigen Unkosten 
soll unter keinen Umständen mehr als-» 
82,000.000 per Jahr betragen, und 
der Präsident soll die Machtbefugnifz 
erhalten, die Staatsmilizen zu den 

Wafsen zu rufen, ehe Freiwilligenre- 
gimenter, die organisirt werden, in 
Anspruch genommen werden. 

Washington, 9. Mai. Das von 
ven republitanischen Mitgliedern des- 
Bundes - Adgeordnetenhauses er- 
nannte Comite, das eine Finanzbill 
entwersen und in der siir nächsten 
Montag einberufenen Conferenz zur 
endgültigen Beschlußfassung unterbrei- 
ten soll, konnte gestern teine Sitzung 
abhalten, weil zwei Mitgiieder, Unord- 
les von Caiifornien und Weeks von 
Massachusetts, aus der Stadt abwes- 
send waren. Der Vorsitzer dieses Co- 
mites, tlbgeordneter Vreeland, hat 
von bekannten Finanziers und Ban- 
kiers des Landes eine Unrnasse von 

Zuschristen erhalten, in denen Vor- 
schlage betreffs der neu zu entwertete-«- 
den Bill gemacht werden. Vorsitzer 
Fowter vom Hauscomite siir Bont- 
wesen hat gestern ein Rundschreiben 
an die Bantieks des Landes erlassen, 
in dem er sie bittet, ihm und demCon-- 
greß ihre Ansicht iiber unser Wäh- 
rungsmitttelsysteni und über unsere 
Finanzlage zu unterbreiten. Das Co- 
mite wird, wie heute Vormitag bes- 
kannt gegeben wurde, noch im Lause 
des heutigen Tages zusammen kom- 
men, unr in einer Herzen Sitzung die 
von Finanzleuten II Landes ein e- 

gangenen Briese einer genauen Ern- 
sicht zu unterziehen 

Die nasse cceT 
Segmnigen der Prehibition 

in- Lyons, Illinois. 

Genteinderath in Verzweiflung. 
Dnrch das Schließen der Wirth 

schaften verliert die Stadt fährlicl 
stztttttt nnd kann infolge deffer 
nicht die Rechnungen fiir Stra- 
ßenhelenchtnna bezahlen. —- Tit 
Straßen werden im nächsten Jah- 
re wahrscheinlich dunkel bleiben 
Nach dent Bericht desJ landioirtlt 
fchaftlielsen Departements fiir den 
Monat Mai iit die mit Weizen 
besiite Fliiche in diesem Jahre 
nicht io gross wie sie int letzten 
war. — Allgemeiner Stand ant. 

Chit::ao,, I. Mai. Die »3e3nungen 
der PirhibitionT die ihnen Von den 

Bewohnern nmliegender Ortschaften 
aufgeiiitnnaen worden ist, machen sich 

; den Einmahnern der Ortschaft Lnons 
! bereits fiihibtr Die 24 Wirthichafss 

ten des Irre-J haben, einem Beschlan 
des Gemeinderathå ziemlij ihre Thit- 
ren geschlossen, und damit verliert die 
Ortictsast eine Jgkrkseznnthe oon 

81.2,l1»---. Gleich,zeiti,1 unter-breitete 
dsr Czrrneindeschreisser ssem litemeindes 
rath eine Aufstellung iider die finan- 
ziellen Lierhiiltnisse, die ergibt, Daf; 
siir Die Zienszenhelenehtnna Mittel 
nicht vorhanden sind. Die one-hande- 
nen Gelder find fiir andere Zweite he- 

stimmt mn können nicht zxir Bestrei-; 
inng der Kosten für die Straßen-bot 
lenchinna oercvandt :nerden. Zur sel-. 
ben Zeit sandte der Gemeindeschreiher 
der Welidach Street Liahtina Co» 
No. 2H La Zalle Straße, die Mit- 
theiluna zu, das-, die Ortschast kein 
Geld habe-, und auch im Laufe des 

Jahres kein Geld austreiben tönne,um 
für die W Straszenlaternen zu bezah- 
len. Der Gemeinderath wird am Don- 
nerstag dem schwierigen Problem nä- 
her treten. Können die nöthigen Mit- 
tel nicht ausgetrieben werden, so wird 
die Litichaft voranssiehtlich ans ihre 

Firafzenbelenchtuna verzichten müs- 
en. 

Washington. 9. Mai. Nach dent 
von dem landwirthsclusilichen Depar- 
tement acstern veröffentlichten Bericht 
über den Etand deg- Weizens sind in 
diesem Jahre 29,751,(«)00 Acker oder 
4.2 Prozent also etwa 1,Ik’-18»000 
Acker weniger rnii Weizen besät als 
im letzten Jahre. Dagegen iit das 
mit Winterioeizen befäte Kreal in die- 
sem Jahre um 5.8 Prozent oder 1,- 
619,000 Acker größer als im letzten 
Jahre. Der Durchfehnitiiitand des 
Weizen-Z am l. Eta· suar th Prozent 
gegen 91.3 Prozent Im l. April nnd 
829 Prozent a:n l. Mai 1907. Von 
dem AreaL das rnijhrend des Früh- 
jahr-i gepfliint ioerden mus-« waren 

bereits BGB Prozent arn l. Mai fer- 
tig gestellt gegen 71..") Prozent am l. 
Mai iehten Jalsee5. Von dem in die- 
sem Frühjahr nean besiienden nnd 

zu Esepflanzenden Jlrenl zisaren am l. 
Mai s)4.7 fertig gestellt gegen 47 Pro- 
zent am 1. Mai lttsst7. 

Krawall tm Gerichtisaah 
Staatsanwalt und Vertheidiger gera- 

then fikt- is die Haare. 
Ean Francisco st. Mai. Während 

der Verhandlungen des aezien Abra- 
hicn :ltues, den früheren potitifchen 
»Baf;« dieser Zum anatstrenateu 
litoiessefs tam ei- aeitern zwischen 
Ieu Vertretern beider Parteien in ei- 
nem scharfen Wortiriechseh bei dein 
Axt-drücke, wie »Liianer« etc. ges- 
hrx2xichl wurden. Hilfgstaatsanrvalt 
Heu-en ging sog-r so men, einen der 

Verrheidiger dei- tlnietjaaten aufzu- 
fordern, den titerkctnszsaal ist verlassen 
und ksraußen sieh ihm su stellen. Da- 
bei irtsf er nach scinerHiiftentasche nnd 

ert:-Hirte, das-, er bewaffnet und siir 
alle Eventualiiäten vorbereitet fei. 
Ztur mit Mühe aelana es dem Rich- 
ter. die Ordnung aufrecht zu erhalten 
und die lampieslustiaen Adootateu zu 

beruhigen. til-F er die Zireitenden 
niii scharfen Worten aufforderte, sich 
ruhka zu o rh.ilten, sijate er die Be- 
merkung hi»zu, das; er beide Rechts- 
anioiilte nach dem Gfängnisz fchieln 
mikro, wenn er sich nicht fest vorge- 
ncnitknen hätte, den Prozeß so schnell 
wie möglich zu ist-endigen. 

Gakibaldi ier (s.5efiiiigiiisi. 
Rom. 9. Ma i. Ricotti Garibaldi. 

der ziveite Sohn des Befreiers Ita- 
Iien’s, ist heute zu dreirnonatlicher 
Haft und 300 Francs Geldhusze ver- 

urtheilt worden, weil er neulich in 
Sardinien einen Osfiziier infultirt 
hatte. Garibaldi hat sich bereit er- 

klärt, die Strafhaft anzutreten, doch 
glaubt man nicht, dasz das geschehen 
wird. 

Deutscher Landsmann-Minister. 
Wien, 9. Mai. Heinrich Prade ift 

zum deutschen Landsmann-Minister 
ernannt worden, um die Lücle aus 

,siisiillen, welche durch den jiingst ge- 
meldeten jähen Tod Franz Pefchtas 
im Kabinett entstanden war. Prod- 
hat den Posten schon früher bekleidet 
schied aber bei der Reconstrultion des 
Ministeriums Beck aus-. Er vollendet 
am fünften Juni das sünfundfiinf- 
zigfte Lebensjahr-. 

geret, für sgwache Jänner 
Ein deutlches Buch. das Ihre Augen 

—- offnen wird 

Sieben volle Manneskraft 
Ein Buch, welche-s klar und deutlich erklärt, wie man 

Nervenschroiiche und qeheime Schwächezuftärtde zu Haufe 
Plane Abhaltung von der Arbeit leicht und sicher kurtren 
ann. 

Befchrelbt die neue berühmte 
Regensrationsssjtethode 

Fall-) Sie mehr Netveskrafh mehr (7n.-raie, mehr 
Stä le und trittti e Mannesztrait rcltnicherh lassen Sie 
fich dies deutfkbe Euch sofort tout-ten Kostenfreiv in 
einfachen llmfchlag. versiegelt, ver Pon. Adrelsirtx 

Dis. Ci. H. B()BBR-TZ, 
564 Moor-ward Ave-» bot-solt, Mich. 

Professur fiir Milsionskundr. 
Nachdem Professor Dr. Warnecl, der 

als Honorarprosessor an der Universi- 
tät Halle die Missionswissenfchast ver- 
treten hat, wegen hohen Alters zurück- 
getreten ist, hat der Senat der Univer- 
sität Halle bei dem Preußischen Mini- 
sterium die Errichtun einer ordent- 
lichen Professur für Missionskunde be- 
antragt und auch erwirlt. Es ist-das 
die erste ordentliche Professur für diese Disziplin, die aus einer deutschen Un 
versität geschaffen wird. Zum Profes- 
sor der Missionstunde wurde der Mis- 
sionsinfpektor der evangelischen ,,Rl)ei- 
nifchen Mission« in Barmen, Paftor 
Hanszleiter, berufen, ein gebotener 
Bayer, der friiher in München als 
Stadtvilar und in Bad Kisfingen als 

Pfarrer thötia war. Er wird mit Be- 
ginn des Sommersemefters feine neue 

Stellung antreten. 

Es giebt ein Prnk Pain Tabiett, herge- 
stellt von Tr. Shaop. das positiv jeden 
Schmerz, irgendwo, m 20 Minuten einstellt. 
Apoxlselcr allenihalben verkaufen irr als Dr. 
Shoops nopswehsTablettem aber sie stellen 
auch andere Schmerzen ebenso leicht wie Kopf- 
weh ein. Tr Shoops Pius Hain Tal-leiten 
heben einfach den Blutdrnck an den schmer- 
zendeu Stellen-das ist Alles- Ter Schmerz 
totnint vom Blutdruck—-.ltongestion. Hebt 
den Druck durch Tr. Shoop’s Kopfweh-Ta- 
bletten, nnd die Schmerzen verschwinden fo- 
Iort. 20 Tabletten Läc. Verkaust durch 

Theo. Jefien. 

Zuckerfabriten gibtesin 
16 der Ber. Staaten, im Ganzen 64. 

Um ein Pfund Butter 
zu gewinnen, braucht man ungefähr 

»15 Quarts gute Milch. 
Die Scheibe, an der der 

Diamant geschlifsen wird, macht 2400 
Umdrehungen in der Minute. 

» 
Die normale Entfer- 

nung beider Augen von 

einander ist die Breite eines Auges-. 
Fast jeder Chinefe tann 

le f e n; dagegen fehlt es W Prozent 
aller Frauen dort an jeder Schuldn- 
dung. 

Weitläusig gebaut ist 
die Stadt Diifseldors; auf jeden Ein- 
wohner kommen dorten TO Quadrat- 

l meter Fläche. 

Das beste Klima der Welt 

ist nicht ganz irei von strantheiu Jn höhe- 
ren Gegenden herrsben Fieber während in 
den Niedernngen Malaria mebr oder weniger 
häufig angetroiien wird, je nach den Höhen- 
verhälinissen. llm kliniatischen Aiiettionen 
wie Abspannnng, Malaria. Gelbiucht, Bins- 
siiät, Fieber nnd und Wechselifeber, nnd all- 
gemeiner Schwäche beizukommen, ist Electrir 
Ritters das wirksamste Mittel. Der große 
Alterativ nnd Blutreiniger; das Gegenant- 
iel iitr iedc For-in von körperlicher Schwächec 
rlteroösität nnd Schlailoiigkeir Verkauft 
unter Garantie bei allen Apoihelein. 50c. 

Seltcner Milderungsgrund. 
Von der Pariser Polizei wurde eine 

Bettler-in festgenommen die-ans den 
Stufen der Kirche Notre Dame hockte 
nnd ein t lalat iini den Hals trug mit 
folgender Inschrift: ,,Bin IW Jahre 
und dabei taub nnd blind.« Die Mild- 
thätigteit des Publitniniz war groß, 
und der alten, hilflosen Frau flossen 
reichlich Geldunterstiitzungen zu. 

Erst nach jahrelanger »Tl)·citiateit« 
wurde die angeblich iiber JUO Jahre 
alte Person etwas näher betrachtet und 
Polizeilich festgestellt, und es stellte sich 
heranzi, das; sit erst 65 Jahre alt war. 

Das erregte großes Gelächter unter den 
Zeugen der sinnt-. Tiefe Heiterkeit 
steigerte sich noch, als der Polizeikoni- 
inissär dasJ Verditt ansspracht »Sie 
sind der Vorspieaelung falscher That- 
sachen und des Betrnges schuldig. Da 
Sie aber bisher nnlscstrast sind und in 
der Erfahruan unseres Landes, wahr- 
scheinlich auch auf der iibrigen Welt, 
lein Präzedenzfall borlieat, daß eine 
Frau sich für älter ausaeaeben hätte, 
als sie wirklich ist, so sulen Sie für 
dieses Mal mit einer Verwarnung da- 
Vontoinnien." 

ls·i«iiiiideie Nerven niii jenem etlchlajiendei 
Gefühl, dass der Fiilhling oder Fiübloiiiinei 
biiugl, kann leicht nnd schnell beseitigt wer 
den durch das, allen Apolhelern bekannte 
Tr. cilsoopsz Restokntivc. Man merkt abio 
lut dies Vlenderui g innerhalb 48 Stunden 
nach dein lkiiinehnieu des :llesloralive. f»Di· 
Eingeweidc werden imWiiiier träge ; auch dii 
Vliitziitiilalioii, die Nieren sind unthälik 
und lelbsl das Herz wird in vielen Fälle-i 
schwächen Dr. Sboops dllefiorative ivirl 
überall als e n echies Tonic iui Kräftigung 
diefei viinleiic kgane anei··kanut Der man 

geiiide Appetit wird geichäiit nnd die Bei 
daunng belebt. lssbiinszi schnell neue Kraft 
neues Leben und Rüstigkeit. Probiil es iinl 
seid überzeugt Vertaufl durch Theo. Jessen 

OASIL EDITIIJL- 

käm di- Oic ZW, Uje kkzi lmniiii linkequ liis 
iitoks , 

m , M 

NR Marble Worts 
l. T. Pllss I- co. 

Monumenteä Grabsiciue 
ans Marmor any Grundt, 
sowieOrathmzaununqew 

Falls Ihr Maränorarbesten wüns t, gebt 
keine Bestellungeiy eheschr uns ge eben. 

Unsere Preise sind die inedkigsien. 
S-l)1 uns und must Geld. 

stand Island set-kais 

«THE VIENNA". 
Bestauratiou und 

Yämerei . . . 

lefflCNlcY S(’II l· FIT, (5ipe11!hümek. 
IIl Nord Lokusi Straße. 

Neguläre Mahlzeiten 23 Cenis.——Früh- 
siück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von ll bis jö Uhr —- Abend- 
essen von 5 bis O Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages-: und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von luc und 15c an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

Jür Versicherung und 
Grundeigeuttju 

...... jehet...... 

CEÄS Ross- 
Agent für die «11nion« Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Germania« 
von Omaha. Office über der First Na- 
tional Bank. 

Dr. l. LUE sUTHERLAND, 

Arzt Z Augenarzt, 
Brillen eine Speiialitäd 

Office im Alexander Gebäude. 

ERNST SUIPIIEGIIT 
und Zim- Comlumor mer-Meister 

Baulichkeiten aller Art im Con- 
trakt und zur besten Zufriedenheit 
des Auftraggeders ausgeführt. 

Alle Bauten groß und klein. 
Aufträge bitte gefl in Hehnke S 
Ei ifenrraarenhandlung zu lassen. 

W H Th0m1)80u, 

Alma-jin und Jloluk 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Griindeigenthumsgefchäfte und Collek- 

tionen eine SpezializäL 

Ansgezeichueter Plerchekon 
Hengst. 

Der Z Jahre alte PercheronsHengsi11 
ltnsieeruiorfditk Hi wikd während derz 
1908 Saiion auf meiner Farin, 53 Mei-; 
len Südosi von Grund nganb, stehen« 
Dies Pferd isi rein schwarz, wiegt 17(1;),! 
und wenn ausgewachsen 2,0()0 Pfunde 
Bedingungen 810 W, zahlt-at wennI 
Fällen bei der Stute steht. Jin Falle« 
daß die Stute verkauft oder fortgebiacht’ 
wird muß die Summe sofort bezahlt, 
werten. 

« 

I«Jl). sOHleJlOHAKIYIU « 

»O Lcrop destruying Z. 
.»., » 

jun-ed and feaihered Ä 

J pests are made short 
« shtift us with a reliabic, 

; 
unerring sTEVENs. 

k 
(1»1-’0r spart or servicc l 
sTlrLVlch Rll··1.-I«Js——- I 
sHOTGUNS PlSTOLs "««i 

F are unsurpassed. 

Ach IN QUALXTY 
LOW lN lsklch 

If zsnu »in-mi- ser-its s ent- m 
nimm- frmn your »unp- im 
Dort-is, we Ihxp Klio-Pages- 

’i tun-eh isten-est liiwtcuded nnd 
» 

yet-um« apu- Dauerwa 
s B E- kocsjpt of Ost-— catalog. 
U JN iog Pein-. Lapi-sie with 
PFJM Ali-q- wut skxvxus sm- 

uu HTZVINS sehst-l Insti- 
Ibsn Insekt-s hier-DUR- 

J. sTEVENs ARMs C TOOL co. 
k. O. Zcx VII. 

cbicbpee Fall-. Mus. 
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